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Gubernial - Verlautbarungen.

Niederboxte ^esanlilmachurg mehrerer Vosschrlttlst t<r «. h. Postpatente PnssMich der
3efö?dell«!ia der Reifenden durch Fuhr leu te

I n Folze ,,ner von d«r t. k. aTzemeinen Hßfkammer erhalt^nkn Wt ls^ng »om Z » ,
December »s>y w e ^ t n folgende P^s tvorsckr is^v / ' t< - in ds<n y. §. d^s a. h. Patentes d»m
8. F e b r ^ s ,772 und in dem <,. h. Patente vom 2 ^ . Ot fohfs ,782 enthalten sind und
,n den neueren I«»ten hH«ftz hi^angese^r wurden, « iedtrhv! l zul «»gemeinen Wlssenschsft

' ) Nebst der Pol? d'ufftn nni' »ie durch besorbes, B e f ^ i ß e und E » rb5,?eun>.<«cheiA
«e dazu berechnen Fährleute R t i ttide auf tcr Pos tsssasse i n n « l b oder a a n z »»>
deckten W ä g e n o d e r i n o f f e n e n ^ a l l t s c h e n u n, G e l d »ü h r « i , . . '

" ' 2 ) ')lü-n Wi5tk»en, B u t t e r n U5d Unlkstl>anen, die n'cht in diese Klasse »0» ̂ erech«-
tiqte^ Fuhrleuten qebvren> sind soläe Fat»n<n mcht ^ l l o ^ d f , die V äger n.5gen ,hne„ 0 ' «
dem ^meuden gehören, ausgtliommen von Öl ten weg,, wo leire Post uu^ te n btrechtiz«
ttr Füdrnann « i , bis zur n«lcksige!lgentn Pos!st<tion, eb?n f« jft i b ^ n auck die atsicht»
ll<5e Umf^k,i-llnq der Pof tör te r , um die volsilhenfe Porschr i^ M „ m g e k n , n M gestailtV

5 . )lile b<5 Graten F u b l j eutt dürfen ullt drr Hosistriisse vor ?u?ückle>unq von tt«l»<
Posten, »d«r beor der ^e, '>'^de, den si« fükren, nilts dren 5aae" an e«psm Or-re zuge»
brack't da t , kei"- P f e r d w ^ s l u n g porn,hmen, sie llü>fei, auck, innerhafb l 'chi Posten kei»
ne'., andern Fuhrmann Reisend, <ur wei ten B^sir tevl ivg üb»fdnvßei,< ;d. i - ä r m l i c h zuz
jühren, und ^ie ibnen so Ueterdra'cktt», n i ä t überl 'ebn's.

4 . Bey Hnibans«^"- , dieser Vorsckriften ist jedem dadurch be?:ntr5cktizten Postmeister-
im Hetretunassalle das Nkck't z v Anhaltunst und Confiscation der Pferde eingeräumt, u « 5
find die Ön/obriqkelsen ben Gtrafe ven Hundert Gulden nebst ^rs^tz des Schadens »er»
pflichtet, denselben , » ' N^ 'duvss jeints ^ « h t t s aus je t l smab l^es Ansuche« den » » t K V t ^
t i g in Beystand auf das s^nellile zu leisten. « ^. ^ .

N,bri<,f«ß bat d.f gfasrwzrtige C i r k u l a r , Ve lord lwng auf d,e Ftl lßen noch bsst«ben.
de^Postvo,schl'ft,n in l^n voranaensnnten P^enten t l lnen E iu f i l ch , die ihre N i t t s a m k t ^
«Nbträ„d<lt debatten. 5a!h«ck am 2 ^ . I^ner ,820. .

Joseph Graf Sweerts^Spvrk,
G»uverntur. ,

A l p b o n s G r a s v . P o r e ^ a >
N'szepraßdznt..



- ' '^!ecutare'yes f. k. lyrischen Gubernlums. . s?)
^ ^ . , - Bestimmungen bey zöuänttllcken Waaren-Erlla.Nlngen.

Die k. k. allgemeine yohe Hoflmnmer hat im EinoesständMe mit der f. k. Kom«
Werzhofkommission mir einem unterm 8. December 18,9 Z. .4,957 herabgesandten De«
Vete sölgenbe- Bestimmungen bey zollannllchen Waaren« Eckl^rungen zur allgemeinem
Darftachachtmig angeordnet: ' '

s. Bey Waaren gleicher Gattung, muß der Inhalt «ines lHden KiHo »der Bz«
WtnlßeS eben so wie bisber bey verschobenen Waaren qesckeßen nach den in dem
Tariff ausgesetzten belondrrn Nuvriken in dem M«ß und Zahs, Gewicht oder Wertk,
nach welchem bie^ Verzollung zu leisten ist, insbesondere angegeben sHuud aus dieselr
htfondern Angaben überdieß die summarische gemach« werben.

2. Wenn die Verzollung »nch dem Oewtchte einzutttteu hat, ist dieses nur nach
tem österreichischen Gewichte zu erklären.

H. Wenn vbn Waarenparthien, die mit Otamin» Erklärungen und StammbvlleL
ten versehen sind, thettweise DersendullKeu gefchehm, sind nach deren Waßssabe oder
Inhalte neuerdings Waareuecklarungen unld zwar im ^oppelten'Formulare einzulegen.

<. V i l der Hnterlsssung oder Htchtecfülluug diessr̂  Bestimtnunaen. ^witd die Fol^
ge herbunben, baß die betreffenden Waaren zur
den, ausgenommen, wenu-dem zweyte»'Punkts zulyider Waare» mit Erklärungen
nach dem ausländische« Gewichte mittelst Postwagens oder Eilfuhreu früher vorkä-
men, als der österr. Eigenthümer dem Versender das östevr. Gewicht.angeben konnte.̂

5. Gegenwärtige Anordnungen haben mit be«n Tage der Kundmachung ln Wlrk,
samkeie zu kommen. Laibach am 28. Iäner 1820,

Joseph Graf Sweerts-Spork,
Gouverneur.

Alphons Graf v. Poma,
Vize-Präsident.

l e o p o l b F r e y h e r r h. E r t e l ,
k. k. Gubernialrach.

KoufurS - Vssloutb^runz« / « )
Fur die durch Beförderung b̂ s Anton Cuttin erledigte Lehrstelle ter vierten Klasse

<M der Nsrmall,a«ptsck>ule zu Triest, womit ein jährlicher Gthslt vvn Fac, ft. verbondell
ist, wird der Ko«kurs bis ,um 6. April >. )^ ausgeschrieben, und tie Kentursprüfung
«n dltseV D«ge,u rriest,T5rz,zia«e,l«ibach, »lsgenfurt, Gratz und Wien abqehalleu werten.
Dltjeuiaen, welche diese Stelle z» erhalten wsnschsn, hllben stch >H, wo sie sich ber Prü-
fliu« ul,ter,iehen wosen, vorläufig bey ber Nor'nslb.»uotschuldifeM«n ,:, melden, über die
erforderlichen E,jjensH«ft,a, um lur Prü<lun<, zugelassen werden zu kKinen, <,uszuwe,sen,
sich am bestimmen L<,i,e her Prüfung zu untetztth<'n, und chse vn Se. M a m ^ l styl,sirt,a
eigenh^ibig geschriebenen, und mit den vsraefckrlebenen Zeugnissen über zurückgelegte« pä-
lagezilchea Kurs, Gtudien, Moralität, Alter, Oprschen und sonstigen Etgel,schafte» g«o
hörig belegten Gesuche der Direktion zu überreichen.

Hlefts wlrd bahee auf Ansuchen des k. k. Gul>erni»ms zu Triest kund gemacht.
» No« k. t. illyr, Gl»bernlum, Lsttach äm 7. ßebruse «s-'o.
M Anton ffunstl/

. . ^ ^ ^ . ^ k. k. Gubesni^l- G-fl'lt.se.

K e n k u r s - V e r l a u t b a r u l l g (2)
ßue Besetzung bei Lehramts der dritte» K l M «a v«r Hl3„tschÄle zn Adelsberif.
Ä4 her H îvtschule ,u A«lsber<, liE das ie^ramt der dritte« Aass? ia ErledWnss

iltkomnen, fär welches ein Gehalt jährt. z"o st» M . M. neb-l freyer Wsbn^na, und wen»
cherselbe das Oieektsratfähren sellte, »och eine Zulage o«n » x> ff. M . M . ye:b^ben ist.

3«e Besey'la; dieser St«lle »ird daher die Ks ngetenz« «nb Osnkursprüfung mit be«
B l M t «lisHeschritbtll, bsg hlezn folgende Elgenschsjtea gefordert »lrde» 7



M ? ^ « zvkssckHMgfe« 5y I« t t , n , uul»rtl^st<r n»,slckiscktk kz<lfafte?, Hvtts p^
begogn^te Zs«ß«iß, h,»'!il,» l̂ic! e L^n t»^ d<r »,»issckfn urd ttsinerischen Epracht.

Di« Blttwerber, welche sich,» Neser «Stell« g?e«ttet ftnten, haben ihre mit den erf,r»
>"'»chen Belvelftn über ibre Eign-fif üfier, Keiirtnisse und tiehfrigln.DittistleislUljgtn be-
^5^N eigenhänd^ «<schrttbeü<n, t > d ^ ^ , 5 f ^ k i rllyr. G«te»nwm zl̂  kaNach siylisirttA
^tsüte längsten» bls lb. MHrz d. I . hey dem dischöft. K«nW«tiunl zu ksibuch, Götz oder '
Triest, oixr ley >im fürßbii<5öß> ^DMr Ksnßstvsium ,u Klege^urt, vler fälsibischöH.
Oecksuer K,ssn>os'l!M zu Gratz enizuriichen, und sich an ^emstldtn T«ge bey Nnem titfilr
llonfisiolien zur lnünblich?« Md schriftti«^»^K«ntl!lsprüfung twZuftnden.

Vom k.k. lllys. Guber».imn L̂albach am 4. Abru« »320.
A ^ t « n K u n s i l ,

. . , , , , , „ . . ^ , ^ — ..̂ ..., .> - . ' - : ' y / ^ k̂  Gnbvnltal - < ^ ^ " ' * ^

N » ch r i ch l . (2 )
Nach fine» v,n der konigl. ungarischen Hosfanzley an die hohe k. K tztreimM H,f^

sanzley und von letztere mit dem Hekrett vom - i . v. M . Z. 22,5 hkher gemachten Er-
inntrung ist bey der töviqli ungslM-n Distrlktu«l"GesichMaftt ditßftlts der theiß aly
»eleqirten Gerich'e eio ««»usurs tee Gläubiger bes verstorbeve« Hettn Zipser Bischofs,
Michael Frenhtlrn v. Wig'tdo,,«Mn»t, und tziezp d«<3»t«in «us. den IV. Auzuft l . A
gestimmt wor'en. »^ - ,^-, ^, ^.^ ^ ,,,̂  ' ^ ^^>!^!?^ ^ ' ' ' - ^ '^ , ^

Dlltz wirb d»n «llelsalls h'ttr k«nM besindlilben' VlckubiMn «eL genannten Herrn
Kilchvfs zu den, Ende hi,mit bekannt gfmacht, tamlt s« ßch in Hwsicht dtr Geltlnd«»«
chunaibstf Forielung,ft hicsnach richten kinnen.

Vou dem k„ k. »llhyijchen Gühernium. Laibach am 4. Februar ,820.
lM Franz M s . Mich. v> «IaküNiHi

» 4> . / , ),uj .< . k̂  k> Gllbernlal. Sekretär.
1 . . ^ , ' ' ^ , ' , ^ ^ ^ ^ ' ^ . . » ' ^ , , -- , ^

K 0 » t u r « - G e e l a >̂ t b a r u <! <z. (2)
Nachdem w zweyte Gram«rck«l-Mass« am Gymnasium zu (^xo ci'istrjH mit Llnfang

prs künftigen Gchaliahes ebenfalls naH den dt»tslt«n Studienplane eingerick>tet »erden sell,
sv wird zur Be,etzung ^ifirs Lehramtes der KMurs auf den 6, April d. I . ausgeschrieben,
unt die Konkursprüfung zu Wien, Prag, Brunn, kinz> Inspruck, Grätz, Klagenf«rt, koi-
l"ch, Görz, Krume, dann «»4 ,u Trieft bei dem Herrn Hreishauptlvann und GywnajiatZ
Direktor y»n(?cipa cl'I^tiici abgehalten werten^ '

Meid diestr Lel,^e5e ist für I»d,vidu,n»eltlick« Grandes ein jähr^ilter Gebolt've»
500 st. e°nv<Ptions>Munze> «yd funGtifilicke der Gehalt dvn ^400 ß. verbunden.

Diejenigen, tvellte den Konkurs mitzumachen gedenke«/ haben sich dvrläufig.lsy be<s
^ k. Gymnasisst,Direktion d-s Ortes, wo ße sich der Konkuriprusul^s unterzleten sotzllen,
8k,iemenb zu melteu, über di^ erforderlichen Eigenschaften ^m ,»r Prufunz zugelassen wer»
<>ln>u konn5n, sicki aMriq al'szun'tifen, am Ksnkurstage die schrittliche unb mündlich« ^cüsunA
zu machen ̂  dann rhr, an Seine Majestät gerickleten Gesuche der k. ?. Gymnasial-Direktion-
^ überre,cken> und sich i" denlelben übe" ,br Varerland> Alter, Stands Studien, lerma»
«t«e VesWtnd«na, und abfälligen sräwen Anß.Uungen und Viensneistungen, so Vit auH-
Uter die voskonimenk Ken^niß der deutschen und itawmsche^Oprache aus^weisen. ^

H^vvn »ird auf Einscklliten des f. f. Guternium« zu Triest, Ietermavn w Ksn»»
«iß gesetzt. M m t . tV illyrischen Eubernium. Lai5<W. am 7ten Felsuar t82o,

Anton Kl^nst l ,
k, k. Guberviai Sekreta>.

^f 0 n ? u r « »3? e r t a u t b a r u n a/ ^ "
M l die SttN« der dritten M^chenlenrerinn a« der Mc^cke» HvvpMulie' zn 3lMy«R. H

^«r die Vteg/jsr dritten Mädch^nlebresinn an "der Machen HzüptsHule z,u Rvv'a.»V»
«ew'r ein jährlicher G«hill von 200 fi. vsrbuMn jst^ wi?s tm n,mrl^)lr Koupes M



U Oieje«igen, welche für biese SteHe k,mpeticen Wv3en, Haben bi? ßl, >e.m^WlM?tt"
s Termine î re eigenhändig geschriebenen Gesuche an das t. k. Guberiilum zu triest abzlge«
t be», und li« ball« über ihr Alter, Ocand, Vslecland, Lthrliihtgkelt, Moralität, l.n>
l nebst ber oollkamlneaen Kenntniß der italieulschen Sprache auch über die zähtgkttt »n tee
R deutsche« Sprache Unterricht gebe« zu können, und über ihre Fertigkeit in weibllchen Hand°
U «rbeiten durck legale Zeugnisse auszuweisen.

Welches auf Ansuchen des k. k. Küstenläntischen Guberniums in lriest allgemein kund
chemacht w«rd.

^ Vom k. k. illyrische« Illkrain«». ksitach «m 7. Februar «8^0.
U Auton Kuns t l ,
V l . ?,. Gubcrnial- Settt Hr«

. .«. - s«nb»s - V<rl«utbÄrllng. (Z) ' " '
U l r tie von Sr . Naicstät allergaäbigst geneh,«lgte Gehülfenste?« an ber H<uplsch«le

zu Rooigno, womlt ein jällrl. Gehalt von 2F0 fi. aus dem Ochulsende verbunden .st, wik^
U ein H,tt-K»nkurs bis Ende M^rz »!8!i<, ausgeschrleben.
» Diejenigen, welche für diese Gtelle einkommen wollen, haben ihre eigenhändig geschrie»
» denen, an He. MazeM fiylisisten Gesllche an das Gubernjum zu lriest einzusende», u^d
^ sich darin über ihr Atter, Oaterlanb, stand, 8ehrfa>gfe»t, Moralität, so wie s^r

vollkommene Kenntniß der teutsche« und italienischen «Drache «urch lea.al« Zeugnisse, aus»
zuwetsen. Welches auf Ansucken des t. f. Gu»erniumS ju Triest bekannt gemacht w i t ^

Vom k. t. illyrzschen Guberuium. t«lb^ch a« Z^ Februar »320.
' Ant«n Kuns t l ^

' -- l . t. Gudernial>Sekretär.

Verlautbarung deS f. k. kuftenlzl'blsck'en O»berniuws. (2)
3« Folge hober Hofkanzley Verordnuua/ vom 47^ l . M . 3»bl552 wird zur Bes»

ffkng der hiesigen Tbierarztenstelle mtt d̂em antlevenden Gebal« jährlicher 6no fi. eln
neuerlicher Conknrs bis Ende Mär , l . I . bey dlesem Gubernw ausgeschrieben, mit
dem Bemerken, daß sich nur solche FnowidUen w Kompetenz setzen können, welche
den vollständigen zweyjährigen tdterärztllche« Lebrkurs iurückgeleqt haben, und zu,
aleich graduirte Aerzte oder eraminirte Wundärzte smd, unter diesttt a^er ausdrück,
»ich jenen der Vorzug zugestanden ist, welcke sick im Wiener Tbierarzney- Insiltule
als torrepetitoreu oder als Pensionäre zu Tbierärzt?« ausgebildet baden.

Zugleich müssen sich die Coneuerentel, über den Besitz der italienischen und einer
Mundact der slavischen Sprache, se, es krainerisch, kroatisch odcr «llyrisch, aus«
Welsen. Trieft am 26. Iänlr lü20.

Verlautbarung »es k. ^. töyllsch« kü<le»lä»«ellchtn Gubirüiumö. (Z /
Da <3e. Majestät Mlt allerzöchster sutschließu,^ vom Z. l. M . ,u befehlen aeruket

haben, daß im Iileianer ztrelse ei» zkreiSarzt mtt l<lhrl. 60 ,̂ fi., ei» Hse.s-Wundarzt
«Nil jährl. 4«a ft. und za C p̂« b'^stria,P^^nl0, V<znano u«d siequ,<ej« Distrilts-Äerzs
te ebenfalls mit jährt. 400 fi. anz niellen ^ne», sa wird solches zu oem E de h»«Mlt be»
tannt gemacht, damit dlejen»«e ,̂ welche sich um eine di-ser Otellen in Kompetenz fetze»
wollen, ihre mit »en Studien-D plsmen, u?d m t d«!n Zeugnissen ätzer Moralität, ane«"
sitlls geleistete.« O enstl und über deuB-fitz der, itälleplicheu und so »«e! es sötö? lll ber -,
teutsch u Gpracke, beleben Gesuche^s leytta M ^ j ^. F. b y di«sem Gudernlum ein«
re,ch<n. Zugleich bab?« st« d«t Blttwesber «l, esk.Hs»n, ob sif s,H nur iör «inen und sur
Velchs« Posten, ober aber für jeden wus «nmer für einen in Co.upetenz le^n.

priest »etz «Z. IFner «826!

Stadt - unVLandrechttiche
kl<itat»on am 2<». Mä^, (^>

Vsn dem f. f. St«dt«und lai5s«chse »n ^rain wird Ziem»t f»^annt gemachs. E< wee«
he» «l» 2». Mir« >il,s u»d an den folgenden Lilgtn Hscmitlag von 3 bis t2 Uhr u »



— ,6z -^
Nachmittag eonZ bis 6 Uhr in lem Sckula.eb.lude der Hauptstadt Laibach alle in bem Priester V««
«entin Vodüig'schen Verlasse vorgefundenen Bücher und nachbenanüte Manuicllple, als V . Vo^»
nitsGlovenlsches Wörterbuch, naturhiilorischezum ksa,nellchenWöcterbllchegrbörl.ge Schriste»
«mes gelehrten Kralners, Blas. Kumerdey Schriften auch zum krainerlchen Wörterbuch! ge«
»vriz, p. ksaici 0i^tlc)n<ll inn^ 'Qi l in<^ue, deutsch slavisches Wo ltlouch, ^ l p l i o d o

c ä , ^1j>kgdtitu<ll ( . ' / r i l i cum t i t ( F j ^ o l i t i c m n , verschiedene ßramatitail,che Schr'f»
ten, Gtichlckse von Xra in, Girz und Trieft , ^ t i ^ ^ c l H la p e i v ^ s i ia le. evt. «;ct.
dann eine schöne Münz »und Miuerallensammlung gegen sogleich haare Bezahlung hlndange«
geben werden.

taibach am «3. I i ne r «820. ^ ^ ^ „ ^ _ _ ^

Vmortisat ions, Edikt. (3 )
y » « be« f. s. Giabt«und Landrechte in Krai» wi rd bekannt gemackr: Gs sey«»f

Ausllche» her k. k. Patronats-und Po«ztberrschaft Si t t ich in die Ausfertigung der Amor«
t<s»ttons - Edikte hinsichtlich der angeblich in Verlust gerathenen zwey krainerisck, stH»,
5<sct»?n 3 l )2 proc. slerar ial-Obl igat ionen, als Nro. 67S dd.». August ,786 pr.So ss.
«uf FiliaMrche S t Nochi in der Pfarr Seisenberg, und Nro . l^5o dd. l . M a y ,783
Gr. ,o fl., «uf die Kirche G t . Noch! auf Linkenbergiscke Messenstifwng tn der Pfarr
Veisenberg lautend, gcwilliget worden. Es werden demnach alle sene, welche aus was
llmmer für einem Rechlsgrunde auf dieselben einen Anspruch zu baben vermeinen , auf«
zefordert, ibre allfalligen Rechte darauf so gewiß binnen der gesetzlichen Frist von ei«
»em Fahr , sechZ Wochen und 3 Tagen vor diesem Gerichte geltend zu machen, als im
»tdrigen nach Verlauf derselben auf weiteres Gesuch solche für aelödtet und kraftlos
erklärt werden sollen.

Laibach amr-lg. October »3l3.

AlNortlsHtlonS'Edikt. (Z)
Von dem k. k. S tad t - und Landrechce in Krain wird bekannt gemacht: Es werde auf

Anlangender Maria Rant, wobnhafl m der Krakau Haus Zlro. ^5 allen ienen, welche
«us w«s immer sür einem N^chtsgrunde einen Anspruch auf die in Verlust gerathene krai»
»erisch» ständische sltrarial'Ohl»ßation Nro. 9024 vom l . August «3o6 auf Maria Rant
«n ssreutz bey Neumarttl lautend pr. Zoo fl. zu haben vermeinen, aufgetragen, baß sie
d»eje ihre Anspräche so q,w ß binnen der gesetzlichen Amortisati«ns«Frlst von einem Iah«
»e , 6 Wochen, z Tagen vor d«sem s. k. Htadt»und tanHreckte geltend zu macke« haben,
«lß »m widrigen nach Herlaut dieser Frist «uf weiteres Gesuck» der Bittstellerin gedachte
<N Verlust gerathene Obligation für g?lödtec und wirkungslos «klärt werden, wurde.

kaibach am 26. Oclober »8'y. ^ ,̂

. Anmeldungs.'Edikt. (3)
Von dem k. f. Stadt -und Lsndrechte in Krain wird bekannt -emacht: Es sen über

«nsuchen ler Iosepha Blaschttsch, und Maria Paulitza, gebornen Me i l e r , als erklärte«
Universalerben , zur Ett'orschuna der Schuldenlast nach dem ,u Slopp im Bezirke Wlpbach
verstorbenen Priester IHdann M t y l e r , die As.meldungstagsayung auf den 28. 3ebruar l .
I . Vormittags um 9 Ul,r bestimmt worden, an welchem Tage d,e Gläubiger il>re Anspru- >
^e entw-der vor diesem k. k. Stadt > und Landrechte, oder vor dem hiezu delegiiten Ve,lrks« .
«er'chte Mpb^ck so gewiß anmelden, und r^chtzMend dartlmn sollen, wldrigenS sie sich
d« Folgen hes 5. 3 »4 " s o . G. B . selbst zuzuschreiben haben werden«
^ . ^atback am 2». I^lner >8?a. ^

, Anmeldung - Et'kt. (Z)
Bon bem k. k. Stadt - und Landrechte in ssrain wird über ylnlansten der Hellena

Paumann, geborn?« vo, Eodelli, «ls bedingt erklärten Erbin» getarnt gemacht, daß alle
lkn», weiche aus was immls für einem Gr«ndt an die VerlassensHaft trs «m »^. dec'mber



i-5 »S4 ^
tzs» vttmifne«, selbe Vey w zu tiefem S M aus ben »F. M^rz b. 3 . Vormltt«s um9
Wr vo^ dttsem f. t. Stadt-uad LandreOte aNH o^neltt ta/atzu. g so ^ ^ iß an,ultt'ldw
«nd da?Mbuu haben, nitrigens nur ihn« die F-lgen t<z 5. 3,4 >eg h. G ^ B . zur lal l
lallen «ölde^ , »"

keibsch des 2^ I H , ^ ,geo.

Vermischte Betlautbstultgelk

^ En-^su^^e^chnete^ empsschll ftch w Spezerey,, M a t e r i a l ^ a B ^ , <5i^."<m»
7isengeschmeid^^s?n uml^'e bMusten Ps^le. Zugleich macht s,hesannt daß eewr«
sedr -chöntn frischen ^ tockfsch zn vledr^s» «»ti'en ve»s^e3 sey, so 'vi- ZmrH
»ie ganz« Fasienz^t He^ ftlben schon u«d m»fchadNch gewsßer^ E«yM<H- daO
Pfund um ̂  kr. zu hstbtn ftyn wirb. ^

Ferner ist aNda auch vortrefflicher ssroyer Eas, äHter ^ a v a ! ^ "Nlmp u,d z<H«
ter Tokayer Abbruch, so wi : auch bsbmische Erbsen. u„d L^sen zu b^b^ ; ei«e be->
UebiA Probe wtr^ I<ysrlnalm von dw Aechchelt der Waare, M auch bwälk?. Prev
fen.überzeugen^ , »» ^

z^m goßdenen ?'nker in der alten Harkts, Strafss.
Amvetisiruug ?«n«s Echuldschewes. <») '

Don dem Bezlr?«gerickt< der Hlr^schaft W,'x-lbesg <n Untertrat» »lrb blemltbe-
s»nnd gemacht: Es sey aus A n l a n g t e « 7o'e>)h Ruß vo« Brohdobrava . e l n v ^ n d .
Uch mkZerrn Dr. Joseph?u<n<e, Ku«lo? 5<r ^alen^^P,ssan?4en D"kaff<n^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^
«myrtisirunq des vo« <r9<r,, an den sel. « deea« TbomkM s c h / N ^
ttn des Guts Gn.r.k, über «i» D«rle,bf» v , , 3 ^ fl a u H e U i ^ / i n V « l ^ ^ ^ ^ ^

2 ^ " V ^ " t ^ s « , Mvilllgee ^scde«. D<H«e werw, alle jene, «e «uf aedackte»

M m dem» Be^<-fsg^ti'^t« d«e Herrschaft Sck>neebera»«!,»», «^«<l. ^ e. .

^ Abhan^lungspftegefetteten wvd^ d ^ ab ioes^n AnNm M ^ N e a ^ , ^ ? l ^
^ ft gcrichtliche Verfüaung durch diese öffentliche Aussckr'ft zu dem Ende er?««-!, „a

mi . er entweder selHzu"erscheinen ,. oder aber juMschen entleer sick N n / m?t
l tzem aufgesteUteu Cur«,«« ins ElnverftHndniß z« ^tzen, oder

z.m so gewisser nahmbaftzu ma?.n wissen msge. alK sonst de» aufaesseA^ 3 ^ « ^
^ Mch semem "e^nd d,s Mhandwng^eschäst wetsetzea und w n V « wir^
^ BezirkSKerzchiSckneeberg den 3 August 1619, «««""«n«« »,r5.

^ ^ V 5 r l a b u »»^, ^.^ " ^ ^ ^ ' ^ » ' » » » « » ' ^ » » ' " ^ "
' ^s 3 ^ ^ N N ^ ! k " ' ' " H«est<,af< S^eed,rg werde« hz.mlt alle w«, weWe

«Rf VW Verlaffeusfaft des am ,. Im"? ,z^6 lm Orte Otto?, Pfar» laas ^ jnts«

I ^^H^! ! '^^^ besselben aus ken » . . Mär^ 5.
I . »m 9. «Hz früh auss daßge Ger^hMani l^ M «ichewe^ vo«g«ladew, widrigen« u««b



Beesauf dles:r Zelt ble «bhan^lung unb Einalttworiung btt VeNaffenstfaft ä« b,e ^
treffenden Crben ohne weiters erfolgen wird.

den 2s Iäner l82o« . ^

Feildlechungs, Edikt. <,) ^
Von bem Bezirksgerichte der Herrschaft Schneeberg ln Inncrkraw Abeliberger

Kreises wird hiemit besannt gemacht? Cs sey auf Anlangen beS Matlheus Modcia?,
Von Mühlen, Haäsberger Bezirks, i» die öffentliche Heilblethung der b<m Mathtas
Iemeschitsch gehöcigen, zu Vercknig in der Wfarr «aas legenden, der Herrschaft
<3chneebera dienstbaren, «nd gerichtlich auf l5o fl. geschätzten n<z Kanfrecktshube wlit
An »und Zllgehsr sammt einiger auf 36 fl. 10 kr. geschHtzten Zahrnissen, wea«n auf
elnen gerichtlichen Vergleich vom 18. Inny b. 3« schuldigen 62 fi. »^ kr» M M« c.5.
0. <m Erecutwnswege gewilliget worve». Da vun hiez« Z Decheigermlgstermine,
«t»d zwar für denersien der ?. März, färben zweyten der 7» Apr i l , urd f r deudrtt«
le„ der 3, May dieses Jahrs mit dem Beysatze bestimn,« worden, daß, wenn blese
t ^ Hübe und die Fahrnisse weder bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schä«
chüng »dee barnber an Man» gebracht werden könnten, solche bep der dritten auchs
kll'ter der Schätzung Hinbangegeben werden würden; so haben die Kauflustiaen an de»
obzedackten Tagen früh um 9 Uhr im Orte der Realist zu erscheinen ^ dtt Lizitatiöns«
bedingnlsse aber auf dasiger Gerichtskattzley iumittelft tinzuschen,

Bezirksgericht Schnecberg den <. Februar 1820. .

Von ie« Bttirttgerichtt Neumarktl wiri Hiemit >eknnt gemacht: Et seyen zur 5i«>
chRibirung b«s Passev. St«nbes und sohinniger VerlaßabSandlungspfiege H«n NH«yfi«tzt«tzt«
Verstorbenen dle dießssLige» Tagsatzuugen ausfolgende Tl,ge «nd Stunden, «ls?

^ ^ ^ t». « ? " l ben ,Z« «n i rz b. I . V o r m i t t a g s .
.̂ > N«ch Ptt«, Pegam, B a u « , H^us Nco« »a zu Ob«r5uppiach.

«) Nach Man« Pytschivounlg zu Neumatttl.

s ) Nach Maria Gollmsy«, Väutrili von Kaye».
A m näbuil iche« N s c h m i l t s ^ f .

«) Nsch Urschüla Miautschilsch, don Kay<s.
. ^ Auf d«n <F. Mär^ d« 3« D«rmltt«gs«

F) «ach IeHzyn Dslloch, Bauer ,u eels.
^ «, ^ «^ slm nilhnllickeu Nachmittage.
H) Nach Man« Dsuhhim« Gr«»hl>f»1tzerm in »r»utz>

<. «. ^. A u f d«n <6. « H r z ,320 V o r m i t t « « ^
^) ss^ch Gregor Globotschnig, Schmiede, zu Kaye?.

Am n«lhmlich»n Wachmit tag«.
6) Nach Elisabeth Rak,n», Bäuerin ,u Unterdupol«ch.

Vu f ten 17. M ^ r z V o r « U t a g s .
9) 'Dach Hell?na Wernez, Bckue?in zu Feistritz . ^ « . «.

^ " dleŝ m Gerlchte <^b<rsum?t wo>eT, bsher'alle jene, »elche «n «bz«a«ble NersaWff«
waften, aus was immer für einem Recktsgnmde eine Forderung zu haben vermeinen,
autgesorbert sind, il»te allf5llig,n Anstücke «n besäglen Tagen um so genMr entwirr
persönlich, oder bui-ch einen B<v«Ünäckli3len rechtshältig dazuthun, widrlq«r.s dle tzib«
^b lung geschloffen, ,nd das Vermög?« den betreffenden Erben einHeanm,«et »erbe»

Dom Bezirksgerichte Nelm^rktl ben ,2. Fe^uar »820^ ,

^ . Ztmmer zu vergeben« <2) .
/ « ^ Hanse des Herrn F. B Zebull, Nro. 16? in de« alten Marklstrajse sinb aM

^eorOl 3 ane,na„der stoffende Zimmer um billtge« ^rei« zu vergebm« Dt»< N^deH
, «fätzr« man im G<u>5lbe des ^s. B . SUtar, w nähmlich«» ^«ule. ^ ' ^ ?



M - . »6s <w>

> M D»m Vezlrksgerlcbte der Herrschaft Neu-marltl i n Fllyrje« wird ölemit in Fos« hsch-
gen Hofbtkltl? der t. k. obersten )uNltz,«e«e » m 9"n August, und hoher Fnt<mal,d» l,ß
». k. ApptllationsaeNchtes zu Kl^ei l furt l>do. »»ten S v t t m b l r »)j»8 öfft.lttich kunW gemacht:

sS haben zur Wlekererstch^ng deß bey ter Feuersbrmsi im Fabre »8»» verbrannten
Grundbuch's alle ,e>,e Partheyen, weilte e„.e zu der HerrschaftNeumarttl , > , I ^ r « n tz.enst-
bare Reall^'t bsft<,,n, oder aut eine derselben ei» Eige„thums-, oder Pfandrecht erworben
h«h>n, ,h?e Gew^richeine, und die das Eigenthum, oder Pfandrecht auswe,»enden Urkunde»
, n O f ' l g l n a l :n der bestimmten Frist von » ^ahre, 6 Woch-n, u ^ 3 Taa«. alk d«N
qefttz.lchen <iimortl>aslonsterwlne so gewiß lner vorzulegen, alö midrlgens »as Vorrecht t l -
lolchts!. und erst vom Tage ;er neuerlichen EintraKun« der Urkunden rocken solle
^ Benffsgericht der Herrschaft N „ l m ; f t t l in fli,^,^n den »ten Ftdruar , 8 , 9 .

Verstorbetle zü^Läibachl " '
Dr» »0. ^ b^uar.

D,m fel. Johann Avanz-o, Bildkramer, s. O Ludwig, alt 8 Monath, am Ps îtz
N-ro. »0 , an graizen. Den l ^ . Dem Herrn Simon Cbrlschan,gg,. k. k. sroynamls,

>. l a ß l t s , s. T. Franziska, «lt 9 I » , Po^na ^ l y . l , an der Abzehrun . D n »4. D 'M
Joseph Way ilan.1, Kuvferstecke^, s. H . Hosept», alt y T . , in der Nosenqass, N 'v . » i?«
«n llwern Freien. Den ,F . Herr I o an» F'lzmos'r. k. k. T«bsck - l ra f t f .n r , als 70
2 . , « der Gpl l̂qasse Nro. 269, an der Brustlvasserluchs. Den ,7 . D m Matdiss
Vr^yer , Brodbäcken, f. G . D o ^ a n , alt » ,^2 ^ . , bey S t . Florian Nce. 6 . . ^u der
?ui,a.snens,U!idun«, als Folge »u'uck^»tr'"t»!e« S r« ch.

Gold und - Gilber - Einlosungspreise bei dem k. k. Einlösunas - Ämte'Iü^Laibäch.
I n n « und ausländisches Vr.uch « »,ud Lagament^ dann ausländisches Stanaenaold

gegen k. k. einfache Dukaten die Mark t sein . . . . 36k ss — tk
I n n - und ausländisches Bruch - und Pagament, dann »usländisches

Stangensilber geqen konventionsmaßige si lbermünze, die Mark fein 3
I m Gebalte von 13 Loth 6 Gran, und darüber fein . . . 23 si. 38 fc.

« M — unter »3 Loth 6 G r a n , einschlüßig l » Loth fein . . «3 > 32 .
^ U — unter 12 Lotn, emschlüßig 9 Loth 6 Gran fein . . 23 - 28 »
» — unter 9 Loth 6 G r a n , emschlüßig 3 Lotb fein . . 2H - 24 .
WM — »nter s Loth fe^n . . 23 - ?!, .

kaibacher Marktpreise vo:n i6/Februar^32o^

! G e t r a i d p r e i s. Brod^ffch?u^B^rtäxe7 ^
l s ^ l 3 » ̂ "" ^ f
! Mederösterrei-! Z l Z l 3 Fur den Monat F<br. Gewicht. Z
«hischer Metzens " ff e z Z. zL^u. ^> ,

^ , l !>«s° ' . 2. 22 — !«
^ ' f !̂ 1 Pnm!> N!„dff»isch. , „ ^8 ,>
z . ' ' l i! D,»MHah gu!!<! B i « . — — ^ - 'H,



^ ^ U K reis!ämtlich e Isexla utba5U»A
^ F » n > Nl a lh u n «. (» )
M W ßoß»f Gußernial - Verordnung v^» -'- s. Nro, »Z!v zist da) Kre,'5«M « g , ^

^ese» «v,et«,, »in? neuerlich, Nerße»ger^ng t t r Verpachtung desNormalfch»'böch«r«VeR»
Wlnßes i«, iaibach lfür dab Oolarjahr ,320 abzuhalten. ES gefleht ssmlt hiev« t i t
z<se»vä^tlge Verlautbarung mit dem BeFatze, dsß d«s Kreissmt diese Derüeigeru»«, «M
«8 h. V, r« i t t«gs von 9 bis >« Uhr in dem öießcrtig,n K»mmissio»H. Zimmee pfieKty

V i t Bebitsgnisse > unter »elchlm »ieser Verschleiß «l^ den Btsitiethte «rechtet » i r v ,
,l»d folgende:

»<ens. Hat-sich b « <p«chttrsieztr dieses Verschleißes derbintlick zu m«chen, n««us<
stse^t »mlN sslcken Verlag der dvrgeschllldenln Nor nal» Schulbücher 5« führen,.daß «lB
«̂ Haupt«,, Narmal-und t r i v i a l - Gchulen di?scs Guökruial « Gebiethes >«mit zureichend
«l0 tlagilbe o:rs<be>, seyn «erden>

2len?.. H n o<r s«' ! ' '^ ! - d«t ( 3 ^ , ^ ^ dies.sGube^nial - Geöielhes anch mit denjen»
gii^ Büßern zu versssgeu, die nul' in Wie!, a., l« t werden dürfen, da^er pon dortsuß
^eivgsn wü-den müssen, und zwar ganz um die ^ n Preise, welche schon i n , Wien de»
Büchern a.lsgedtl'llsl, und ^'^s der Anlage zu ersehen s,nd..

Ziens. Der Preis jener Normal» Schulbücher, welche hierorts gedruckt werten, » i t >
>Urch den «i-solyenden Mlndchbelh bestimmt, und der Unternehmer verpflichtet, von alle«
Hefen Nuchrrn., worunter auch die sogenannten Einmuleins«, und ABC-lFfelche» btAri-l-
sen werden, nicht nur silns und zwanzig von Hlindert Gratibböcher gleichfalls gebunden«
für die arnen schüler zu verabreichen, sondern auch bedacht zu seyn, daß selbe rücksicht»
l»ch s di.tfch-tn ttites^ mit den Wieneraufiagen würll^ib gleich lautend, und selbst i n A > ^
sicht a" d:^ S e i ^ n a r , « ^ g^n, bleich abgedruckt werden.

4 fen f .V ,n , Schulbücher, welche n.chl nach Vorschrift >es de^fchtn Ochulkolel UNM,'^
tllbar von W^en be.ogen werden n, l , c n . kömien hier nachzedr«ckt werder

5tt,,s. SHll^der srie^er. verbunden s?l^n, d«n als Ueberfluh erkannten Verrat» K l ,
«»gegebnen grans P^eenten. Bücher , um die l'.r jede
schle.vore.se abzunehmen.woqegen ibm aber dabey sin Verschl?ißgewinn ^ n .0 ^ « ^ e
lind ein 3äl>lun^ter!nm ven>ssy Monathen zugestanden wird.. ^ „ » n s ,

6sens. Hat der k'inftlge V^leqer, nachdem er e:nen bedeutende, Kredit bey »er V»r«
sck.leig. olreltion in Wien anzuhvffen ftat, bey'Verabfolgnng der für den Vlllacher »reis
«forderliche,? ^»smalschulbücher,^vofür die Bezahlung v,e zwey»Monathen nackt »efche,
hener ki«ferung wegen der entfernten kage und schwierigen Embrinzung nicht »rf,fqen kann,
«uf diese Zeit einen Kredit von 4 ^ Hoo fl. zu geben, und überdies den Nnte,y,rte«rn
»0 Procent Provision no.1 den abgenommenen Büchern zu äberlass^N'

7tens Gind von jeder neuen Vlufl^e d5g bewl«igten Nachdruckes «»«» ere«vla»»
«ur Vo.rlag« an die höchste Hossselle unentgeldiich abzuliefern « / ^ , » "» " ,

8tens. »ömmt nach Verlauf der Pacht,,it der l»ormalschulbüchel- Vorrals >m den
«weislichen ClMgungspreis dem neuen Achter zu überlassen. Ebenso ist h,ngegen der
Erstehet verpflichtet, nach Ablauf der Pachlzeit des hiesigen Buchhändlers klckt, be» »««
»a^ls vorhandenen Verrath desselben an d«rley Büchern auf die gleiche We,se zu über«
»ehmen.

9tens. Beo einer neve» , hter «s»gest<lnde«en Auffäge steht es de? Gchufen,berauflichI
z« / solche nach Maßgabe de< einj^hriHen Aedarse« in der 3/nzahl ,u befchrHnlep«

»otenß. Gollle sich d«r Verschleißer beygehen lassen, die Nvrmalsckulbücher n«, wZ^
»üblich höhere Preise ,u verkauf,«, so verscklit er in eine Girase von 4 fl. pr. Gtück.'

'» t lns. I n Ädsickt auf die Qualität des hiesigen Nackdrucke«, wird sich Reinhett »es«
" lben , gutes weiße? Papier , und fester Einband si« ausbedung«« ̂  insoweit bey ^esigem
Nachdrucke Uebersttznngen in die krainerische G^ache aabes»hlen sind, müssen s,lche <lul
besten des Verleger« und unter der Aufsscht der Schulenoberaufsicht eeföl<jen.
' »»tens. Beyden Bnerern des hissten NZchdrnck's slytz d« l0Nttalt«Hssla« V^eU^

auf 5?» f i t t ldlät le-n in M>tallmun,e teutlich auszudrückt». " ^ ^ ^ '
(2m Beylage Nry. »4)
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t3ten«. I n her Auswahl d:r zur Korrektur des hiesigen Druckes ge^q^ten I n ^

l hioiduen soll er au tteBestinmung des hiesigen bischäfl. Konsistoriums giduuden seyn«

U z^tens. Jede hierortlge Hufiage ist ganz, so w'.e auck jede Ll«fer»,!»q vo^ Wienbe»
R k. k, Nolmalschuldicection bier anzuzeigen , »elcke sodan., d,e Stet!,p!u,.q de? Bücket
U im Einvernehmen mit der k. k. Provinz. Staatsvuchhültunz im Buche ocllage mittels
l Äufdrückllng d s Normal<chuldirek»ions, Stempels auf j des Htück gra^ s vornehmen,
U die Zahl der gestempelten Bücher gehKciz v»rmecke, , L,e vordedungenen Procenten
M zum Behufe der armen Scküler unter einem zurückbehalten, und vleselben «n das k»
M k. Kreisamt übergeben wird.

l ,5tens. Die k. f. Normalschuldirektlon ist berechtiget, den nicht kontraktmassig
« <Zualisszirten Büchern die Stemplung zu versagen.
» i6tens. Der Verkauf ohne den Nornalschllloireltions»Stempel ist de,n Verleger
U Unter 4 fi. Gtrufe für jedes Buch untersagt, wovon die Hälfte der Angeber, dlt
l andere Half« aber der Schulfond erlangen »ird.

I »7ter.s. Sollte aber erwiesen werden, daß derley r.n gestempelte Vücbec mit Be^
U seltlgung des koinraktZmaiflgen 'Derschleißes von andern Vloaln,en el«ge, hleppt wec»
k den, so wird über dessen Anzeige ihm die nöthige Hülse g mabrt werden; auch wird
U demselben in dieser Hilsicht dasBelugniß eiliqera.ont, sem MsschließenbesVerschleiß«
U recht im Laibacher Gouvernements, Veolethe durch öffentliche Zeltungsolättec kun»
M machen zu lassen.

U ,8tens. Verbindet sich der Verlaasubernebmer für jeden Semestcalkurs ei <n hal<
t ben Riß Plüfung4, Vrograme für d<e diesige Musterhaupnchule, dâ »n am Ende des
> Sckuljahrs elnen halben Riß von der Klassifikation her Normalschüler gratis zu
R liefern.

l ,9iens. Wird dieser Normalschulbücher- Verschleißkontrakt auf das Solarjaht
M ls»o zu dauern habrn.

U 20tens. Wird sich von Seite des hob?« GuO" ,i„ms d̂ s Natisskat'on der ^,rsteiqe<
U eung vorbehalten, und erst sodann mit d?m Er'i^er der ^o^i-. ikt, wozu er den fl,i<<
» senmässigen Stempel beyzugeben bat, abzeschlos?» werden; jedocd wird dem Min est-
M btether für seinen gemalten Anbots, oon welckem er nickt m?br «dgeben kann, so«
l gleich und zwar dergestalt verbindlich gemackt, daß, falls er slh zur Abl^ließung
l eines ordentlichen Kontraktes dann nicht herbeylisse,» wo'lte, das Li^tatlonspro^koll
» die Stelle des Kontraktes zu vertreten, uno er den Sle npel zu solchem nachzutragen
e haben wird.

l 2ltens. Hat Uebernebmer zur sichern Ersslss^,; seiner Verbindlichkeiten durch
R taugliche anwenvbare Bürgen oder m'ttels Hypot^^k aul elg ne Konen ^ickerhen /.«
l leisten, und sich zu erklären, auf welche Art er die Sicherheit für d,e genaue Kon-
« traktszubaltung leisten wolle.

^ 22t«ns. Wird !"'/» pl ^ ^ „ fl^ci fHr den ^ierortlaen ^"chdruck der Verkaufspreis
^ M mit z l)4 lr. pr. i Bog-n festgesetzt. Hinsichtlich ber Kosten des Einbandes wikd
^ W sich aber nack» der Anlage, wie solche in Wlen deme:je, stnd , gerl wet werde«.

^ W Cs werden sonacb alle packtlustlget» PartheKe^ eingeladen, am anberaumten T»«
^ ^ ge zur Virsteigerung zu erscheine«.
W K. k. trelsawt Laibach am l4 . Ftbrusr »z«K.
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SchMern, welche w den Gegenständen der deutfchlen Schulen lmterrlH«
tet werdm sellen,, sind nach und nach folgende Bücher nöthig?

Fu No r m a l - und Haa p t schul e u.
HH« d i e l . k l « s s t der u n t e r n A b 5 h i , l u n g ^ «, Das « V C ^Tilfelchello

» . V«s Nahmenbüchltl» füe Ot«dlschultn^ Z« D»e gest«ch«nellV,rschrlft« zumOchinschre^
»e» (blattweise)

F ü r die l . C lasse t e r ode r« « t t h e i l u n « , -. ,. Der kleine «atechisnus« «-
Da« Rabmenbuckttin (zur Utdung in verltwedensn Druskzrten.) Z. Di< kleinen srzäh»
lunge» f ie Stadttchul». ^. Die tnltlchl Gprschlthre. Si Die gestschene^ Vorschriften

^ " z ü r d ie i l . C l a s s e : i . Das greße Lesebuch, 2. Zwtyser TH^Ä des lesebuches fäe^
Gtädtt- 3 , D i t devtfche Gpracblehre. 4. Das Sllllnbüchlel" für dre )l!Ken>> in Städtchen
z . Die gestochenen. Vorschnften (bl<ttw<ise). Zur eignen Wilderhovlung hes in der Schu»
l« V»rgelr<lqenen ist selchen Gckulesn nützlich d̂ e Anleitung zur 'Rtchentung, l . Thei l , '
»ud die Anleitung zum Gchönscbreiben.,

z i i r d i e I I I , C l <, sse : ». V»s aroße Lesedach. 2. Zwpytel' D>nl- des Lesebuches
sör Gladtschnle,'. 3. Die de^libe Gorachllbre. ^. 2 le bibüjche Gesck'Hle uno cbrisslicke
Glttenlehre. F. Die Evangelien 6-. 3,eqtstoch5nen Vorschl'tttn. ^ . D i e Vasbereitun«
ßj»ni Lalilnlefen (dsch nur denjenigen, w?l^e liteinisH ll?nen s»2»n)- Schülern dieser
Glasse ist , u l eigynen Wiederhodlung nülzltch die Anleitung ,u? Rechenkunst 1. Td»i l , .di«
Anlettunz l«i schriftlichen Äu'säyen,.und dre Anleitung »um KVönsckfflben.

z ü r d ie l V . E>l«ss< i m ,. J a h r g a n g e : lz O oßesLel b̂ ch l .Tbei l- 2. Hand«
z<ck ,um zratechismus oder große« Lesebuche. 3. Die M,ßkuns<. 4. Die Baukunss- ^
R chesfunst l l . . l h u l . . 6..Erdoesch,elbung des i ^ r r . <k<llsisst>:Hsez l : Theil. 7. Deusfche
Gprachlebre». 8. Anleitun« zu scbrestlschen Aufs«itzs^ 9. Hzt gistochtne»Virlchriften sammt
zer Anleisu«z zum Tchöyschreizen.

I m «. Jahrgange. Nebst den lehsbächern des «. Is^gang^s: 2. Dl«. Mechanik, e«
Gtdebeschreibunß l i . Theil. Z> D i r Nsturgeschicht« 4- V.e NHlll«l»hl,<;

I n Tt iv iazlschul t H in^ S t ä d t e n
zör die'l.'Classt- '« ABC - räfelchen. 2. Das Vshmrnzöck̂ m ssk Ofa3^

ßch»len. ^ Die.kleinen Erzählungen inr Otattschultn. 4. Dcs fllj»,« Katechlsmus. F. Vls
„sten Blätter ter gesi«chenen D»rscktNten zum Schönschreiben

F ü r d ie . l l ^ E l a sse : ,. 2as kleine kesebuch- 2. Z n y t l r Tbni des Lesebuche«M
Gi«dtschulen. 3. D'< Evangelien. ^. Die yest,chentnVorschriften,. ZamN^cklesen des '^
I»rSchuleV»^s»^agenenistkslchenSchulesnaucl) 5. dieNlcheukunst l . Tbeii,.6, ^« Anwe^
s«ngdie deutsche Opracke richtig zu lesen « . 7. dre Anleku«g zu ichliAlchtn Aufsätzen>».dl«
Hl«!«ti»g.<umSch«nschleibln nützlich..

I n d < « ' T r i v ^ c^l cSchu l« n a n f dem L a n d e .

3.<» Ne I /C l asse: , . Das A ös»Täsel^n.. 2. D"5 P«w«buchlen, s5r 5 ^ ' ,
läulen. «..'D«ll<tn?n Er,Hhlunqen tüs Lanlschulen. 4. 'per Nckme Kat,chismu<. .5« ?'»
«stot tern Dorschrif«!-«. Dojcnigen Schüler, lrelch».das Nahnientäch^m fertig l f t n , l e "

" " ^ 1 ? ? i " e 1 " ^ l ^ 3w«,l.r G i lbe t Lesebuckeê r ko.dscbu.
l«n sawmt de« «nhHnq-. ,'. Die Eve^gtlien. 4 D,e aeg«chenen POffchriften <nm S^önsck '^
»," 24teiHtnenW'«de''hol)lunibts>n ^" SckulsVsrq-tsase^en»st solchen GchlKls-n, . ^ , ^
Nschenktl'"? '. T ^ f ' l , ^ "i? ytnweisltnffnts deutschen Sprache, 7^die Nnl5is«nß zu schttlup'
« t n Am'tttzen, 5- die AaleituagzumSchinschrlibsn^ü^llch..



^ H M f Stadt - Ulld Lii ndrechtliche Verlautbarungen.
Fellbiett iungs-Edikt. ( 2 ) ^ . «^ ^

Von dem f. f . S t a d t - und Landr.ckte i>, Krain wird besannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Anton Nudesch, )nbab«der Herrschaft MelflNy, w i d « IgnazBar raga ,
Inhaber des Gu:s Wilderegg. »regen schuldigen 200« fi. sommt Zinsen und dosten
in die erecütive ^eilb's'tdlNiq dcs dem Schuldner e'ge^tdümlichen, im Bezirke Egg
bey Hodpetsch, ^.'ft l ' -Moral ' tstb g<!'egeneu , auf F9,635 fi. »9 kr. gerichtlich geschätzten
Gutes gewill igei, u»d zu dieftw E„de die ^.ellbitthungs agsatzungen «uf den 31 . Ja«
ner , 27. März ulld 29. M a y l . I . , 8 2 0 , jedesmahl Vorwiuaqs um 9 Uhr vot
diesem k. k. E lad t m»d Landrcchte mi t dcm Beysatze blslimwt ,vorden, daß, « tn t t
diese Realltät weder bey der ersten , noch bry dcr zwiyten FeUblethunostl'gsgtzung ,>
um den Schätzungswerts an M ä r n geb^ackt werden sollte, solche bey der dritten
auch unter dem Echätzungswerthe hindangegcben werde würde. Da nun bey der am
2 i . Iäner l . I'.^ab.)ehal:enen ersten Feilbielhungstagsatzung kein Kaufiust ger ersckie»
nen ist, so wird.zu der zweyten auf den 27. März l . I . Vormi t tags um 9 ausge«
schrjebenen Feilbiethungstagsatzuna mit dem Anbavßegeschrntel', dcß, w<rn auch bey
dieser Tagsatzung niemand den Schatzungswerth biethen sollte, ldas in der Erecution
befindliche Gut bey der dritten ouf den 29. M a y l . I . abzuhaltenden Feilbiethungs-
<aqsatzung auch unter dem Schätzungswerthe Hindangegeben werden würde. H i e L i ,
zitanons «Bedingnisse können in der dießgerichtlichen RegistrUur eingesehen werden.

Laibach den ^. Februar 1820.

AmoNifations» Edikl. ( 2 )
Von dem ^s. k. Stadt - und LaLdrecbte in Krain wird bekinnt gemacht: Es sey auf An»

suchen des k. f Flsk^lamts in Vertretung der I«kob Lakmrlschln MtssenMung in l>ie
f ^ l ^ ^ ber Sl",ort isati°n^ Editte hinsichtlich der vorgebl.ch in Verlust g^«thtnen
kralnerl<a). landsckHft^4 proc. V»mestikal. Obligation Nro. 550 dd. i . May ,776 ps.
»700 fi. <luf ^akab rakn« laurenb , gewllliget werden. Es werden deinnack alle jene, wel-
che auf bitje Obligation einige Ansprüche zu stellen berechnet zu seyn vermeinen, aufge«
forders» dieselben binnen einnn Jahre, 6 Wochen und Z Tagen so zewlß r^chtgeltend dar-
zuthun, als im wi^izen auf weiteres Ansuchen des k.k. FiskalanM biesl Obligation fi lr
todt und wirkungslos erklHrt werden würde..

Laibach am 6. August «3l9..

Amortisations - Edikt, (2) '
Von dem k. k. S tadt -und Landreckte in Krain wird diemit bekannt gemscht: Es fty

. unter einem ühcr das Gesuch b?r k. k. Kammerprokuratur in die gebetene Auefertiquna ^er
Amo^tlsationse Edikte üdlr nachstehende in Verlust gerathene, verschiedenen unter dem lan»
l>e<fä'-,?liche« Palronate stthen^en Kirchen gehörige öffertlicke Fonteobliaationen, nsmentlick:
») N70. 4^88 de. 1. May '806 auf die ssilche zu Obersteindorf in ler Pfarr Prerschna

in Uwerkrain Drmesiikal i, 4 Procent pr. . . . . V . . . . . . l o ff«.
1i) Nro. 26c; dd. ». May ,785 aus die Pfarrkirche S t . 'P i l ^ l l ' l ,u Neustattl

für die F:lic,lkiltl,e N. ? .F . zu Prcchdorf, Äerarial i l Z ,^4 Pr°ce,t pr. . «50 s
c) Nro. 477 dd. ^..Februar ,78^ auf die zilialkilcke U. l '^F. »u Pttchtolf in >

der Pfarr G t . M,chael, Aerartal a I , j2 Prr t tn t pr. , . < . . .' .., ., . , o v . »
ä) Nro. 478 dd. l . Februar »786 aus t̂ e ziliallircke E t . Cnlcis zu E la l le .

n-az in der Psarr S l . Michael, lllerasial a 3 ,^2 Prveent pr. . <. . . 5 0 . « '
e) Nro. 4^9 dd. , . Februar ,7^6 «uf die Filialkirche S^° Tr i tn i ta t ls zu Pot.

tend»rf in'iler P^arr S t . Michael, A^^arial I F '>2 P l L t t u t . P r ^ . . . . ^ ^ ^ ^ ^ ( ) ^,
l ) Nro. 475 dd. ,. Februar ,786 auf lie Filialsirche U.L. F.. »u Hn.elllchitsch in

der Pfarr Hönigsieii, A e r ^ t t l ^ ^ ^ 2 Moctnt pl« . ^ ' < - ^ ^ ' s . ? ' < / ^ ^>, ^
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M ^ ) Nro. l l8> bd. , . Februar l /33 auf die Fllialkirck' U< k. F. zu Pechdorf^
M in der Pfzrr s l . Mlchael, Aerarial a z »̂ 2 Pru'cnl pr »5« st.
M k ) Nro. 2tj ld dd. ». Hsbruar »793 auf dlt zllialklrche U. L. F. zu Pechdorf in
M «er Pfarr S t . Wlchqel, Aerarial ^ 3 ^ 2 Procent pr. . . . i . . F0 -
M i ) Nro. 266 dd ». May »735 auf dle Pfarrkitcke Er. Michael für die zilialkteche
M S t . Erucis in OlatteneZK, Aerarial H 3 ^2 Ptocent pr. Fa »
M K) Nro. 267 dd. l . May ,785 auf bie P'ärrkitche S t . Michael für die FliiU«
M kircye S t . Trinit^tis in Pottendors, Aelarial <̂  ^ «)2 ^rocent pr. . . « F<» -
M 1) Nco. »»87 dd. ». Februar »733 auf die Filialkirche ^ t . Trinttatis zu Pol-
M tendorf in der Pfarr sc . Michael, /llerarlal Z l)2 Proc^ns ps 50 -
M n i ) Nr» . 2Z l dd. ' . Februar ,785 auf die Fllialkirche tt. L. F. zu Hniellichusck,
M Akrarial 3 3 ^H Procent pr loa .
M n ) Nro. »9,7 dd. ». F.bruar 1789 auk die Filialkircke U. L. F. zu Hmeltschttsch
M in der Pfarr HüniMein-, Aerarial a Z '^2 Procent vr. . . . . . 5 " '
M -o ) Nro. »Z2Z dd. l . August.1786 a^f äanesch.cschisckl Mcsscnstlftllng b?^ t?c
M Pfarr Hö.lgstein, Aerarial i l 4 Procent pr. . . .js . 20a »
M p ) Nro. !a3 l d>. l . August »736 auf Kapitel sldlhzlvhdwitth die Glovilzi!cke V l ,
M carii<StifMn<; bey der Pfarr Hönigstein, Domestlkal lcluttlid, ^4^roc° vr. 300 -
M gewilliget worden; dal»tr d?n !̂ alle jent/ welche aus n>as immer für eine»n ^eck^qsunde
M «uf vorbemeldte ösfenclibe Fond3obligati»ntn einen Anspruch machen zu kö.nen o:r^,etn?.i,
» selben so zerviß hinnen der g seyllchen Frist von » I ^h r , 6 Wvchln, 3 Tagen ooc di?slm
M k. k. Gtabt'Und Landrichte anhängig zu machen haben werden, als im widrige,: anf weit?-
M r^ö Anlangen desgedachien k. k. Fiskalamts di« bessglen össentticken For.hsobligatnnen n̂ ch
M Verlauf dieser gesetzlichen Amortisations > Frist füs getödtet und kr^fliog esklärl w^den
M wü^en. LaibaH de« »8. Iäner l820.

U ^ ^ " ,̂ Amsrtisations - Edikt. " (2)
I Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in- Krain wird bekannt gemacht: ES sey über
U - das Gesuch d<s Dc. Pernard Wo l f , Vlrtreters der Andreas Roitfrischen Oantmasse, in
» t i< gebedtene Ausseltigung des Amortisatiens . Edikts über die in Verlust geraih ne , ^m
» ' ^ « , . December »737 von den Edeleuten Georq und ^uzia Tschinkel, an die Hellena R<bu-
» tovitschiNf vorhinige Luschin, über haar dargeliehenen 70 fl.^d. W. a!izz?!?elltt, auf dc<s
M Margarets Sneditz , nackbin aber verehelichten Rottsckische Haus Nro. 29 aus der S l . P ' "
» tcrs» Vorstadt allhier intabulirte Sckaldobligation hinsichtlich des an dieser Urkunde befind-
U lichen Grundbucks, und respective Intabulations« Zertifikats vom 29. Februar »788 g<"
R «v»ll<get worden. Daher alle jene, welcke aus was immer für einem Rechtsgrunde lnerauf
M einen Anspruch zu habe, vermeinen, aufgefordert werden, selben binnen der qesetzl^lll
U Amortisations - Frist v,n ein Jahr , sechs Wochen, 3 Tagen gehörig anzulmü'en , ünb so«
1 hin vor diesem k. k. S tadt» und Landrechte auszutragen haben werden, wldrisMs nach
» Verlauf dieser Frist auf weiteres Anlangen des obgedachten G«ntvertreters in die Tödlun«
« des auf der fraglichen Urkunde blsindliHen Intabulations - Zertifikats gewilliget werde«
« ' w rd« L"b?ck «m 27. »)!vnl >« <> ^

U Vermischte Verlautbarungen.
U ' N a ch r i ch t. ( . ) f
R̂  Es sind Zehntausend Gülten Metall-Münze zäßlich gegen pragmstical Stck?rl>eit am
k mehrere Hahre zu verlliden. Wer Lust trägt emen kleinern oder grössern Betrag davon al»
k Darlehen ,u erkslt tn, und in Krain tomieil irr, beliebe sich an Doctor Wurzbach in der
r 'H«rnqasse Nro. «»0 ,u eerwenden.
D La back den »2. IHner »320. ^»

t . Vorrulungs - Edikt. (2) <. , , c. msl-
l Von der Bezirlsobrigkeit der hochtürstl. Wilhelm Auerspergiscken H«^schaft p "
l land i n Unttr i ratn NeusiHdtler Kreist werben nachbenannle bey der Reftroeftevn"»



— i 6 y >—
^ n n o »«,9 nicht erschienenen Nekruorungefiücbtling« «nd Reserve» Deserteur vom
Jahre ltt ltt dieses Bezirk«s hiemit ediktaluer vorgeladen.

! ""Äc^ i^ ! ""I^>! Haupt- s ^ l ! ^ " V
und > ^ Geburtsort. « ^ gen <in, » Aa r r . «Stanh.l wer »

Zunahmen l ? I l ? l de. l ß Ulw<. H
Georg Schutt« Hd^^se^ovltz ^ oöUand Pör<«lld veid. .. ^ t - s»
Johann Scdutte »̂  Höhmol i3 — - - ledlg fserve-il
Joseph Schütte 2/z ^schöplach l̂ ) — — — De- !»
1)>'ter Schcinllsch 23 Untcrberg ö — — — s<r- »
lViarko K^rk 22 pvka 2 — lenr !
Michl Fognia 3l Oberrad?,sz , , «» — verb. fei, R
Michl Sä^.eller 2/̂  ZchKpfenlag 12 — — — »d«'«'
!Iobant< Schi l ler 3» TkaN i6 — — — -
lIobann Rom 23 Wöstr tz 9 Oberch Tschernen.l ledig —
^Andreas Rom 2/; Mayerle l̂ «» — — —
Attdrcas Herzon 22 — 7 — — — —
Mich! ^chw><rits,h 22 Lachina !2 - . — — ^ .
^Iobann do. >3.a — - z2 — — «» »»
Johann Kcßma 2/i Dragovainsdorf 1 — — ^ . _^

!Iohnk,n ^te..?r 24 Tanzderg 2^ —. — — —
M a r i a s Illfnifsch 23-Draqatusch 16 >« Weinitz — —
Nitolaus Flal.k^itfch'2?:Obberch l9 — — «» » .

^ , .^ , . . : _ ° - - N n

^ / ^ « ^ "«ber« ;° _ _ I ^ ^ ^

Marko Verdelb« 20 Unterbera ^ ^> ^ . H , . " ^ '

«sodann Gterf 21 Paka 1 ^ ^ . __ ^
G<org Spitznagl 23 Brellerdorf 9 ^ . _ - ^ ^
Johann. Fllgina i>̂  - . »2 ^ . ^ "
^oseph Wuttolla^ 9 Odei-radenz 2 __ H
!^<ter Metved 32 — »5 ^ . H « . H

^odann^Romm '2 Wüst'itz 9 Oberch Tscherneml - — l
^o'eph St t rk 24 Gritsch. »3 — __ - _
Joseph Bauer 20 — !7 _» .«> — ^
Andreas Bauer »9 — ^7 — »- ^
F"dre Nomm 23 Moyerle l̂ — — » . ^
Andreas Perjon 22 . -< 7 — ' » <- _ '
^odann Kußmz, ^ Dragpvatnsdorf , « . - . — ' » ^
^eter Pvsrlmsch 27 — « ^ . « . ^ . ,
3 ' ^ l Wolf .8 Tanzwg 6 — _ » . "
^obann Zuttnsch ,c> -> 7 — » _ ^

^ n- ^t tuer -23 ^ -« 21 — z. ^ . ^ "



k . Dl<ftlb<tv haben hemnach binnen 3 Monathen um so qewißer bey der Kefertiz«
f ttn Bezlrksobrigkelt zu erscheinen, widrlgens man selbe nach fruchtloser Verslreichu'g
l dieses Termins nach b<n Auswanderungs - Zorschrlfteu behandeln, sobin ihr Verms«
D gen i» Beschlag nehmen , und sie von Sntcelung elnec Wirthschaft oder Gewerds au<«
R schließen wstrde.
I - Bezirksobri^keit Pöllanb am 2 1 . Iäner 1821.

s . , " '^Von Vim Bezirksgerichte K«lllenblll! und Thürn zu Laitach werden ubcr Ansuchen des
l ^ Herpn Dr . Joseph lusner, Huratl..rs der Matötas Gostlntscherlschen üill.der zu Gostinze
^ «lle jen«/ welche auf den von M a r t m Gostinticher von Gostinze am 9 März 1309 bey der
^ Herrschaft Slatteneg ausgestellten, am nähmlichen Tage auf die zu Goümze llegende, der
l besagten Herrschaft zinsbare '.»3 Hübe inlabulirten, an Grog«r Wldmar von Kamenza lau«
si tenden, burch Ceßion vom 6. Iäner l g , 8 an Lorenz Lentscheg von Doueku gelangten vorgeb«
- lich in Verlust gerathenen Originalsckuldbrief pr. 50a fi. d. W. aus wai immel- für ein m
^ Nechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen aufgefordert, selbe binnen » Iadre, 6 Wocken
^ ' und 3 Tage so gewiß vor diesem Gerickte geltend zu machen, als wldrigens dieser Sck^It-
^ briefsammt bem mittelst desselben auf dte obbenannte «lz Hübe erworbenen Salze nach Verlauf der

gesetzlichen Frist auf ferneres Anlangen dcs Bittstellers ohne weiters fü? nul l , nichtig und
Kraftlos erklärt werden würde.

Bezirksgericht Kaltenbrun und Thurn zu Lsiback am 8. November »Zly.

Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Laidach werden auf ölnsucken des
^ Herrn D r . Joseph Lusner, Kurator "der Mathias Gostintscheriscken Kinder zu Gostiine alle

jene, welche auf den von Mar t in Gostintscher (Gostinzer) von Gostinze, an dem ^ore",
kentscheg (?enzeg) von Dousku unterm 2». März »303 über 450 fl. d. W . bey der Herr-
schaft Slatteneg ausgestellten am nähmlichen Tage auf die zu Gostinze liegende obhes.'gter
Herrschaft zinsbaren Hofstatt intabulirce:,/vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldbrief aus
nas immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, aufgefordert selbe binnen
» Jahr, 6 Wochen ur.d zTagen so gewiß vor diesemGerichte geltend zu macden< als wids,genö dieser

!i Schilldbrief sammt den Mlttels desselben erworbenen Gatze nach Verlauf der Amzttlsat,on5«
srist auf ferneres Anlangen des Bittstellers ohne weiters für nu l l , nichtig und Kraftlos
erklärt werden würde.

Bezirksgericht ssaltenbrun und" Thurn zu Laibach am 3. November «8,9.
V « « l a d l l n g der V a l e n t i n B u r g e r ' s c h e n V e r l a ß a n s p r e c k e e und G c d u l d -

ner auf den »o. März l . F . " O )
t ' 3ur ordentlichen Berichtigung des Verlasses nach dem, in der Pfarr F l ldn ig , im Dorfe
' ' Hrasche, am »o. Funy ^ 3 , 9 , mit Hinterlassung eines schriftlichen Testaments verstorbenen

Hüdlers V a l e n t l « B u r g e r , ist aus Anlangen des aufgestellten minorenen Kurators«
eine A n m e l d n ng s»^lnd L i q u i d i r ungs« Tags« tzung auf den z e h n t e n M ä r z
d. I . Früh um 9 Uhr in der Bezirks-Amts-5tanzley zu F l ö d n i g anc»,ordnet worten,

^ zu welcher Taasatzung sowohl jene^ welche an den Verlaß des Valentin Burger einen A ^
. 5 fp^uch zu machen sich berechtiget halten als auch jene, die dem Erblasser W a s immer sckuls

dig geworden sind, zu sogewisser Erscheinung vorgeladen — widriyens sie s»ch selbst zuzus^re''
ben haben werden, daß letztere sogleich im ordentlichen Nechlsweqe aufgesucht, dann der 2el»
laß berichtiget, und den berechtigten Erben eingeantwortet werden wird.

i Bezirksgericht Flöbnig am 8. Februar »820. ^

^ " " F7i lb ietyungs. Edikt. ( 2 ) .
V o n dem Vezlrlsgerlchtt Treffen wi rd bekannt gemacht: Es sey auf ges t "« "

«nsuchen des erequirtzn Herrn I o f t p b Valent in Lampe von Neudeg, vom st. dme« 5
und gegebener E inwi l l igung des Herrn Erecutionsfubrers Mathias Kadunz i " " ^
fen , dabin gewilliget worden, daß nachdem das in dem Erecutionsweae znr öfteni
chen Versteigerung feilgebotene Haus u»d Gar t l w Orte Tressen sub Hai ls N ro . ^
in Iolge Editt yom »S. Octyber v. H. auch ben der dewen am 3. Februar ^ 2 " "



silmmten LizUation nicht bat veräußert werden köl,üe„, ŝi eiae l.cuelllcte oi'^c ^
zitations-Tagsatzung auf den !>;. März ,8-0 um 9 Uhr VormMag in der dletzbe.
zirksobrigfettl'lchen Ämlskanzlcy mit dem Veysatze abzuhalten bestnnml worden, daß,
wenn bey derselben kein größerer Anboth erzielet werden sollte, der Herr «trecutlons«
suhrer dm'es Hausund Gartl um den Sckatzungslverth pr. Zon fi. ubernchmen werde^

Bezirksgericht Treffen am 9. Februar »820.

Kundmachung. (Z)
Es ist in der Stadt S te i n , gleich beym Eingänge in die Vorstadt S5u t t ein gerLu«

Miges Haus, bestehend zur ebenen Erde in Z Zimmer», » Kliche, » Speisekammer, nnd
2 Keller; im obern «Stockwerke ^ Zimmer, »Küche und , Speise» Behältniß, außep dem
Hause mit einer Stauung und Schupfe, und überdieß mit einem sch3nen geräumigen Obst«
garten / worin das edelste Heu erzeuget w i rb , bann beträchtlichen Gemüßegarttn yersehen,
su Geargi des l . I . auf ein oder mehrere Jahre aus freyer Hand in Pacht auszulasten.
Dieses Haus wäre zu einem Gasthause/ auch vermög seiner schöben guten Lage zu andern Sye»
eulalionen geeignet.

Der Pachtschilling und die Vedingnisse sind bey dem Eigenthümer auf dem Schloße
Steinbüchl zu erfragen; Liebhab«? belieben ihrez Abfragen postfrey zu stellen. »

Dorrufungs-Edikk (3)
,Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: Es seyen auf Anlange»

ber betreffenden Verlasses» Curatoren zur Liquidirung nachstehender Verlässe iolgente An>
meldungstagsatzungen bestimmt worden, als 2) der 2Z. Februar l . I« nach dem vor »ö I a h ^
ren in Brod verstorbenen Valentin Messe, nach dem in slbenschuß verstorbenen Tdomas
Nrbas< und nack dem am 26. December >8'y in Digaun verstorbenln Andre Scküriegcl;
d ) der 24. Februar l- I . riach dem in Oibersche am 2 , . December v. I . versiorbenen
Georg ^homasin» nactz dem in Zlzeuze verstorbknet, Lucas Iasbor , ferner nach dem am l 4 ,
Vecember ,8 ,9 ,n Grachovu verstorbenen Simon Gvrnig, und nach dem am 2». Iäner
v« I ' tn Klrchbort verstorbenen Anton Homen?,

E4 haben daber alle jene, welch« an gedactte Verläßt aus was immer sur einem Ti«
> tel entweder als Erben, oder Gläubiger Forderungen zu stellen vermeinen, oder zu densel-

ben etwas schulden, an de« g^achtm Tagen um 9 Uhr früh so gewiß in dieser Gerichls-
kanzley ihre Ansprüche anzumelden, und gehörig darzuthun, oder aber ihre Schulden an»
zugeben, als wibrigens diese Verlässe den fick meldende» und ausgewiesenen Erben werden
«lnqeantwortet werden, die saumseligen Gläubiger sick die Folgen dez §. 8>4 t . G . B .
fell'st zuschreiben müßten, gegen die Schuldner ab«r im Mechtswege «ingeschritten werden
Wurde.

Bezirksgericht Haasberq am 25. Iäner »820.

Feilbiethungs - Edikt. (2)

Von dem Be^rksqerichie Treffen wird biemU besannt gemacht: Es sey auf A n -
lanaen des Micbael Kastelitz, Vormunden der minderjährig',, Gertraud Sckmolitsch
zu Ponique, wegen schuldigen ,?3 ss. 9 l j ^ kr. samn.t '^edenverbnidl'cbkelten ^ i n d i e
erecutive Feilbietbuna der der Herrschaft Landspre,s lnb. Urbar. N^o. 6b ztnsbare,
yericktlick auk2^c)fl. geschätzte, dem M a r i a s Duller zu G?rm, in der Hanptqemein.
de Treffen rw'Mssiqen Unte r tan anaebörige ganze Hvbe sammt den dazu qbör'gen.
W o h n . «nd Wirtschaftsgebäuden gewiNi^ct. Da n,m hlezu 3Ze,'b,ethn,iastegsotzun.
gen, als für die erste den ,/ ; . M ä r z . sür die z'veyte den l5 . y^prU und fur d,« b r i t .
te den iS. M a y 1820, jedesmahl früh nm 9 Uhr in dleser wencktskanzley nnt dem
Anhange bestimmt hat, daß falls diese Hübe weder bey de,r ersten noch bly der zwey.



U ten Fe^b'.etsunqsfigsatzung um den Sc5Ztzungswert5 oder darüber an ven Mann g<-
U brache we-den »oute, solche bey der dritten Hellbiethu. gstagsatznng auch ultter t<r
U Gua>'^ c- n̂ ̂ angegeben werden wird.
M ' ' B ziltszenckt Herrsckalt Tassen den lo. Februar ,82?,. ^^

R """ 3s"a"ch^r i ch"t! (2)
M Von der Her rfchaft Veisenstein werden zum Verzügen der Iagdliebenden vom
M z.Mär^ ^^^angeflingeu, Erlaubn «ßsarts»'. zur ^nsnbungder.^<:gdaufder<br gehörigen,
M v'^st Gerv lbtenbrnn gelegenen Morastsirccke gegen Erlag vou 2 si für die Person,
W «clhc tt< Wer daher Belieben bat eine E»la'l!'n;ßkarle zu lö'?n, woUe sich bey d<m
» ân<«me.»st̂ r Nro. 1̂ 9 ausdem St. Fakobsplatz ^ef'Uigsi aitwelden.

W' _̂ ' , ^ -̂  — ' - ^ ,
M ss u u v m a ci> u n g. (̂ »̂
M - Von tem k. k. Ka r lM le r Narasdiner Gkneral» Eommanl̂ o wi>-b anmit bekannt qege«
M den, d.,ß terjen'qe Bedarf an Schreib-Maerial ien, He zünd Beleuchungs. Artikeln, dar.n,
M fonstiqe^ Kanzlly - Nequisitten jür dl? beyten General«Command?» der Kalll^äUcr wal«edi-
W lier, bülin der Bana l -M i l i t ä r «Gränze, welcke sich be^l^fig ,n den Zellt-um eiute Jahrs
M ergeben dürfte, durch 5ffe,;tl,cke Lizltatlvn sicher gtsiellt, s»mlt zur <?ennfnch gebracht werte,
M damtt jei e, welche sich die Lielerui'g di^fcr Erfürrekl.lsse siegen gleich baars Gtzahlung nach.
» bls-üitencr stipvlirttr Qual i tät , und freycr Gt:5unq bis Agram untclziebfn wolle, bei d«l5
M «m dritten M5rz ,320 hierorts in dem Gebäude der befahlen Genera!. Summanden abgehal^
W ten werdenden öffentlichen Versteigelllng ssit »hren Anbothen m'.b den erfordll'chsn P/pier»
M lll'.siil'n e.nfinden können, wo sonach M i t bemjel'iaM, t«r die mindesien P. ise a<:s Rücksicht
U suf gule Materiallieferung anbiethen w«rd, der Kontrakt «5i>^ r i i t i t i lHUoQti tes hochlöb«
M l.chtn HHfklttsbratbeS abaescklosse» »erden Ni l l ^
I sigram am ^ 4 , IHner ^82«.

M A ni 0 r t i s a t i 0 n s » E d l k t ( 2 /
M Vo», dem Dezirksgerlchte z^e^densh^l wird h,emi: bekanet gemacht: Es sey auf A,su»
M chen des )gnaz Roller von Obtrlalbsck in die Allssertl^ng dez Än-oftiiatlonsediktes d^hin
M gewilligt worden, d<lß alie ,eo.e, welche 2 auf den vo" ihm tem Herrn Anton v. Wiederssh»
M aus Wldersbach unterm ». Oktober l8a2 »usgcstellse^, am »lähmllchen Tage aus die vormahls
« ihm eiqensl,äml:ch gewesene, dcrziit dem Lorenz ^^u,ll ijel'ösiae, zu Oberlaivack l l?gsr^>
U iew Grunlbucte der dem Glue Stroblt'of ineorvvlirle. Gült TsHezple sub Urb. Fol . ,09) '2
U l t t i f . Nro. 2 dienstbare 23 ssrluzer Huoe wt^bul rs^n und in NerluH gerathenen Cchuldbtles
U ^r. Zoo« ft, W . W . und va« dieserwege» erw.rk/- a,lelchs«lls intabulirte Urtheil td . 25.
U I u l n ,8c)4 weqen zuerkannten »o,»o fi. d. W..samm^ 5 Perc. Zinftn,. der halbiähriaen Klas-
M sensieuerpr., 27 st. Za l r . und Ger,chtskostfn pr. 5 fi. 2H t r . »̂ Auf das auf eben diese N l -
M «lität SU Gunsten d«« llukas ^aitz wegen einer WeUisltnlz pr. 780 fi. ^5 ^ . , Gtsichttzkosten
U ' , " . 8 st. 45 kr., d«nn der 5 Pere. Zinsen unterm , . September 1805intabuline und ia
W Verlust gerathene U r t e i l db. ̂  ' . August »803, endlich e «uf den ale«ckf<M auf t«ese R "
U ol tät zu Gunsten des Joseph Ksttnigq unt-rm «6. GeMmter »z<)6 intabulirten und verlo-
» cen gegclnqenen Gchuldbrltt dd. 2?. Iän / r ,80^ ps.Soo st. «us welch immer für einem N^ckts«
M gründe e«nen Anspruch z»l ste»en vermeinen, solchen binnen , Isbre und 45 Tagen sogew.ß
» gellend,u niaHen h,»»en, als im widrigen iuf des Hgnaz Rotter weiters Einschreiten alle v o ^
M 5rwäl)nt in Verlust ^eratk»enen Urkunden sä> qetödtet '»uHuud nichtig erllärt werden würden.
U Bezirksqer'Vt Freubenthsl am 4. Fedruae »820.

U ^ . . . , . . . , ^
W Quatier zu bergeben. (3)
» Am Platze Nw. 240 im zweyten Stocke ist auf künftigen Gwrgi
M 38^> eil? Quartier zu vergeben. Das Mehrere erfahrt man im uähmtl-'
» chen Häuft bey der Eigenthümerm im dritten Stose«
» ^aibach den ic>, Februar »220.



.. ^ . , A n z e i g e . (Z) . 7
. untenetchneter, wohnhaft am altcu M m t t Nro. 47 kaun now sorr-

wahrend die gegen Frankreich angemeldeten verschiedenartigen Forde-
rungen auf seine eigene Rechnung , ohne hierorts mit Jemanden m Ver»
blnoung zu stchen, oder gestanden zu seyn-

I o h . K r e i t t e r .
Feilbiethlinqö - Edttt. (3)

Von dem Bezirksgericht dc«i Herzogchnms Gotlschee wird hiemit bekannt ge«
wacht: Es sey auf Anlangen des. Mlckael Maurovitsch von Fcssenvertb, w«der Mt->
ĉhael Sdravitfch von Neischei, wegen schuldigen (w ss. und Nebenvervlndlichkelten t»
die erecutire Versteigerllng einer dem lctztern eigenthümlich gehörigen, zu Neischel
liegenden, der Herrschaft Kostel sub Nect. Nro. ^9 und Urb. Nro. 302 zinsbarem^
gerichtlich auf 200 si. geschätzten l)^ Hübe und einiaer Fahrnisse gewilliget, und
zur Vornahme derselben der erste Termin a«f den 3 i . Ianer , der zweyte auf den 28.
Februar, endlich der dritte auf den 4. ölpril k. I . 1820 , jedesmahl früh von 9 bis
>2 Uhr im Orte des liegenden Guts mit dem Anhange bestimmet worden, daß , wenn
gedackte Gegenstände weder am lrsten noch zweyten Termin um den <^chätzun)swerth
an Man» gebracht würden, selbe am dritten Termine auch unter dem SchHtzungspre!«
se werden hi-.dangegeden werden.

Bezirksgericht Gottschee am 24.,December 1819.
A n merk ung . Bey der ersten Feilbiethungstagsatzung ist kcin Kauflustiger erschienen.

n, . « F e i l b i e t b u n g s ' E d i k t . (3)
_, "l>n dem Bezirksgerichte dcs H<rzogfhums Gottschee wird hiemit bekannt gemacht:
^.s ley auf Anlangen des Johann Koöler v»n »ottschen, wider Georg Perz von Obe'^
toichln, wegen schuldigen ivcn ss. M . M . c. 8. . . in die erecutive Versteigernng
der dem letztern geböngen , im Dors<Oberldsck>in s«b Crnscr. Zahl n liegenden, dem
Hirzog^hume Gottschee sub Necl. Nro. ^» zinsbaren, gerichtlich auf nc.o fi^ geschätz.
ten 1)8 Hübe, An-und Zugebor, und der in Erccutwn gezogenen Fährnisse gewilli-
get, und zur Vornahme derselben dec erste Termin aus den 29. Ianer, der zweyte
auf den 29. Februar, endlich der dritte auf den 29. März ?. I . 1^20 , jedesmahl
früh von 9 bis 12 Uhr im Orte dei liegenden l^uts mi: dem Anhange bestimmt wor«
den, daß , wenn gedachte Gegenstände weder am ersten noch zweyten Termin wenig«
ßens.um den Sckätzungswerth an Mann gebracht nürd n, selbe am drttlen Termitt
auch unter der Schätzung werden hindangeqebtn werden.

Bezirksgericht Gotticbee üm 2/;. December ,8,9.
A n m e r k u n g . Bey der ersten FeUbittd,l''gslagsahung ist kein Kauilustiger erschiene»,' ^__—___^__ .__ .

Von de n Bezirksgerichte des Herzogchums Gon,chee wird ^»emit besannt gem <nt:
^s sey auf Anlangen des Handlungshauses Drocker und Habricius w Gratz, die öett«
binduna der zu Setsch liegenden , dem Andreas Pelscke gehörigen, und gerichtlich auf
550 fi geschätzten 3)l6 Hübe sammt Wohn-und Wlrthschal^gcbm.den im Wege der
Erecution gewilligt worden. » «^ . -« ^

Da nun biezu 3 Termine, und zwat für den ersten der 6. Mar^ , fur den zwey«
<en dcr 6. AprU und süc den drttten der 6. May l. I . mit 5«n Beysatze bestimm«
wurden, batz, wenn dlese Nealttalen bey dem ersten noch zweyten Termine um die
Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden konnten, ,eloe bey dem druten auch
«nter der Schätzung bindangegeben werden würden , sv haben dle Kauftusttgen an den
erstzedachten Tagen früh um 9 Uhr im Orte der Realität zu erscheinen. Die Kau.ls-
b<dlnani'Ie können inmittelst hlcr oder dort eingesehen werden.

Bezirksgericht Herzszthum Gottschee am 4^ Februar 1820.



U E d i k t . (3)
» V«m f̂ em Be,;lrfsg«?chte^ z tzec^chuns G.'ttschee wird h^emlt bekannt «emach«-

es fty aus Ä^lan^en d^s b ^ i ^ r cack.er o^n. -Ylnterber^, mnd Paul Lick^'c ^ n
Obermösel, ais unbevlngt enl^cec E , ^ oe<a n l^'. Ocwo« .3 l /v . ' rs torbenei c^a .
thias H i n n d e , ln d« Zerstc,^r...'4.der von ib n. besehenen, zu Oberznösel l iegen n ,
zum HöFzogtbume Bott.chee ^lns32.e., 5,8 ^uve sammt zugehörigen Grbäuden . ^ellee
und Getceidka!«« in ^ o o c ge . l i l i z e l . u.0 zur Vornahme derftloen der I M ä r . l
I . Vo rmnwgs um 9 Uhr bestimme :oocd-'„. "«r,npel» oec, ^. ^ iarz l .

Kalchnsti^e werden an den Or : oer z„ versteigernben Neal l tat <uerscheinen mit dem

VorrufungZ. C^lkt. (Z) ' — '
Von dem Benrksgerichte Fseud^nthal wird hiemit bekinn^ aemackt: O« l.al.5» ^ , n ^

Not t t l von O w l a . b ^ um Emb.ruftna und lob.n.ge T o b e ^ ^ ^
r.sckt" Ntg.menle gewesenen, und wahrsckeinl.ch in der Sckl.cht vor Chrasnoro in Ruß-
land am ^ , Nooem^r .g..2^gedl.ebenen Sohnes Joseph R o M l , gebeten. 0a m.li nun
zum C.ratsc desselben den H e r ^ Ooetor M^nn. l ian Würzbach, Hos« u.,b GerichlsadP«-
katen zu L.lbach .as^!i<llt hat, i° w.rd d,es«Z^e n ^oleph ^«tter hi«.nit bekannt gemach °,
und er m.t dem Veysa^e vorgelat>rn, daß ,m F M er binnen einem )ahre nicht erschem .',
^ . ^ s ^ ^ ^ i ! " " " ' " ' ' " ° l n i ^ semes. bebe^ se^t, ^ r H e s e r :

Bezjlksgtl-ickt Freudenthal am 9. November i8»9>.

Aniottisalions - Edlk'.. ' " " ( ^ ^ " " ^ ^ ' ' ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ '
Von dem Bezirksgerichte KreuOerg wiro über Ansuchen deS Johann Kanula Mr..»^.

besitzersan^erV.er. h.em.t be^nnl gemachte daß'a,s jene, welche auf n ^ ^
gebNch in Verlust gerathene ,weq Urkuaden ^ .!ß e«^..s auf den v « ^
dem Marrin Witten, bey de? Herrschaft Eaa ob Po^ess^ /« . ^ c ^ " " " ^ ^ " . " ^chn 'g
Darlehen vo.,00 st^ a^e^en/U i i ^ i ^ ^ ^ v e ^ '
an der Fe.str̂ tz l,eqende, dem Gru«dbuche dtt Staotsberr.chak MickelN?«^
586 '^2 dienstbaren Milble. seit .<,. I ^ . g I intabu" ?en GchK ^ ann we5 i
auf das auf eben̂  d.e.e Mühle unNrm .5. Iänee .H05 zu. ^unst^n des H rr« )osep7^̂ ^̂ ^̂ ^̂
n.g lntabullrte. beydem vormahligen Orteqericht, der Staatsherrschaft
vom Pr.mus Gaverschmg,, den, Herrn I-oseph Seunig sctuldia^ 3.3 N <̂  e " ^ ^ "
December .808 o.cklossene Vergleichs- Prosotoll einen Anspruch zu sseNen «erm.'in^ ^
chen binnen einem )al,r< und 45 tagen so gewiß a/ltenb macken l«n,« ^rmelnen, sol.
diese Urkunden, für getö>er, null und"ni4t.5 e r k i ä r ^ ^ «'s «m, w.brlgen

B?,irksg,.-icht ssrtusherg a^. 25,, Oclober <s l ^ , ' '

^ . ^. . , Fei?ditthunas< Edikt (Z> ' ^ ^ - '
Von oem Ne,,rfsqerichte der Ot«tsherrsch<,ft5n ,u Neussaltl wird tekannr aema^-

Es sey« der Ereeutlons,acke dei Anto/lPissig,. als JohannWittingerschen ^erlaßmasse 3 ^
,^os,qegen. Anton, M r „ weqem schuldigen F° ss.. samms Nebenverbind7ichkeiten n d e
Vesäußeru.s-des m.t Psandrechs b-legten, auf'7« ss. gerichtlich geschätzten, aus der obern
send bey N.ußawd,findl.ch.n Gar',« gewi5i,^tt, u.d sind hiezu drey^Fei bie öu s t N
tzungen , und , q , ^ . e . er<?e auf den 22.. December 18 .9 , die zweyte auf de " 22 N
uni d.e drttt, auf <̂n> 2..^ Fids, , ^ 2 ^ . jedesmahl Vormittag ,0. , 9 biö »2 Uhr i n w r -
»rl.gel G/rlckssk^n,l,y, m.' y.m A. l ^ e be.iimmt worden, daß, wenn aedackter Girte«
^ der ersten ode^,Vfyte, Ies5e',-runa um den «Nobenen Schztzungswe h oder darä "
Wcht^n M a . . 1 b^cht w,rl>-.^ s.llte,. o,«er bey der dritten auch unl<7 demse hen täuf-
' " U ^ bieturch eingeladen s,nV.b" " /
N n m , r k u n ^ ^ c k ^ siH a,,ch'bey der zweyte« Versseigerung kein Kauflussiger ^


